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ungefabr dle namliden Sahlnverhaltniffe, wie {m
Bormarfd, dody in umgefehrter Ordbnung gur An=
wendunyg.

Benehmen ded Siderungdforps bei Halten,
Wenn wiabhrend ded Marfhed die Kolonne anbhalt,
fo verbleiben bie jum Marfdifidhevungedienft befedh-
ligten Truppen in threr Auffiellung, Die Andfpabher
bilben eine Schildroadentette, wibrend bdag Gros
der Avantgarde, wie die fbrigen Truppen raftet.

Haben die BVortruppen in dem Augenblid, wo
Halt gemadht wird, den Fup ober Abhang eines
Hitgeld erreicdt, fo muf jedenfalld bdie Ausfpabhevfotte
bis auf die Hobhe, wo fie freie Ausfidt bat, vorges
fdhoben wevden, Befindet fich ein Wald vov ber
Avantgarde, fo witd fie felben duvdh Patvouillen
abjucdhen und den fenfeitigen Waldbrand durdy die
Bortruppen befepen laffen.

Bor und unmittelbar Hinter einem Defilé follte
nie angehalten veerden; in evfterem Fall begibt man
fidy (venn baffelbe nidit befetst (ft) des Bovtheiled
aud temfelben ungefidrt deboudiiven 3u onnen, und
Tepteved it gefabrlicdh, da man nidit weif, ob der
elnd fid nidt in der Nahe anfhilt,

Wahrend cinem langern Palt miffen Seitenwege,
bie gegen bdie Flanfen ber Kolonne fihren, durd
Poften bewadst und durdy vovgefendete Abtheilungen
abpatrouillivt werben,

An dem Marfbaicl angelangt, verbleibt bas Marfc=
fidgerungdfors in feiner Aufitellung, bid ¢4 von ben
auf Borpoften befimmten Truppen abgelddt wivd,

Wenn wic {dlieflich den Jubhalt unfever Unier=
fudiung sufammenfaflen, fo feben wiv, baf ble Be-
{baffenpeit dex Berhaltniffe bei allen Gingelnbeiten
bed Marjdyficherungddienfted dasd cingige mapgebende
fein fein. — Was in dem einen Fall gut und wed-=
magig {ft, it in bem anbern fbablidy und fehlevhaft,
Ueber die Jufammenfepung, Stavfe und dle Gnt-
fernungen bes Mar{dfidhevungdforpd faffen fidy Feine
unabanderliden Regeln aufftellen.*)

Der Kolonnenfommandant und die Kommandan-
ten der eingelnen Theile ded Marfdbficherungdforps
(ber Avant= und Arrieregarde und Seitendedungen)
mitflen felbft benfen. Jbhve Jntelligeny und dad
mangelnde Berftandnif ihrer Aufgabe fann durd
fein Feldreglement und feine Jnfiruftion, o aus-
fithrlidy bteje audy fein mdge, evfest werden.

Befannt mit den allgemeinen Regeln, miiflen dle
Sommanbdanten und Offiziere thr Benehmen den Um=
ftanden gemdf eimjuvidhten wiffen; fie dirfen fich
nicht bebenfen, von den beftehenden BVor{dyriften ab=
guneichen und ein andeved Berfabren einguidylagen,
wenn bdiefed den BVerbaltniffen beffer ju entfprechen
feint, — Sie diirfen nur von der Sadilage Rath
annchmen und miiffen ftetd felbjt dberlegen, wie der
Bwed am fidevften erveicht oder gefdrbert werden
fonne. Kommandanten und Offiyiere, die gedanfen=
log bie Beftimmungen des Feldreglementd (weldhes

*#) Ein intereflanted Beifpiel, wic verfdicden eine felbftftandige
Partei ihren Sidjerheitédienit den Umftanden gemdp einvidyten
und betretben fann, finden wiv in Heren Oberft Hoffiteticrs Tage:
bud) @iber ben Ridjug Gartbalvi’s sor Rom 1849.
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allerdingd  fbagendwerthe, allgemeine Anleitungen
ptbt) gur eingigen Ricstfdynur nebmen, werden {fre
Aufgabe felten glidflih ju (Bfen tm Stande fein.
Gin pedantifdies Hangen an Gingelnbeiten und Neben=
faden, an Sahlenverhaltniffen, Ginhalten der Gnt=
fernungen, Patrouillen u. . w. it ein unfehlbaver
Beweis der Unfabhigeit. — Grundfagy ift, die Sichers
heitdmafregeln den Berhaltniffen angupaffen, dabher
ift ed witnfdhendwerth, mebhr ju denfen und dad Ge-
paditnip weniger mit Formen, Regeln und Borfdrif=
ten 3u iiberlaben, ble dod) nichtd Belfen und nicht
fitr dle Befonbern Falle ausdveidyen.®)
Glgger, Hauptmann.

Das eivgen. Militardepartement an die Militdr-
behorden der Rantone.

(Bom 6, Jult 1870.)

Nadypem fowohl durdy cin Poitulat der Buudedverjanuniung,
ald durdy cine Gingabe cincr fantonalen Regicrung ble Frage
angereat worden ift, ob dle Dictallpatronen Heinen Kalibers in
Sufunft nidt turdy tle Pulvevocrfdnfer bezogen werben Hnnten,
tit dlefe Frage cincy nahern Prifung untevieorfen worden, DOfefe
Unterfudung  hat gu dem Grgebnif gefitht, daff der Berbauf
ter Patvonen auf dem vorgefdylagenen Wege nimyt thunlidy fet,
und jwar aus folgenden Gvitnden:

Sn erfter Liuie witvde dad Perfonal bded Laboratoriums nidht
audreiden, um aufier mit den Jeughdufern audy nody mit etwa
750 Pulveryertaufern in allen Landestheilen in Bertelhyr ju treten.
Gine Vermehrung deg Perfonald aber Yitte eine BVertheurung vev
Patronen gur Folge, was nidyt fm Intereffe des Scljiefwefens liegt,

Gin gweiter Grund gegen den BVerfauf durdy bdie Pulverver:
taufer licgt darin, dbaf dle Fabrifationdfoften ber Patronen -ohne
Grhdhung tes Pretfes vev lepteren nidyt geftatten, cine Verfaufs:
provifion audjufehen, wie fie den Bertdufern nothwendin gerodhrt
werten mitfte, Gine Grhdhung des Preifes {ft aber, wie wiv
Bereftd erwdlhnt Haben, unzuldffig.

Gobann wittde aber audy fdon der Trandport {elbft, wenn er
in fo feinen Parthien erfolgen mipte, wie di:f beln WVerfauf
an bie Pulververfaufer der Fall wdve, efn ju foftfpicliger fein,
und witrde taber {don aus dlefem Grunve ecine Bertheurung der
PBatronen erfolaen. 8 muf ndmlidy fiir Sendungen unter 15
Sentnern bie Gilauttare beyhlt werdben, wakrend fitr grofere
Senbungen nady Wagenladbungen geredinet wird. Soldye grofere
Senbungen tonnen aber in der Regel nur an Jeughdufer, nidt
an Privatverfaufer vorfommen. .

9us diefen Gritnden hat ber Bundedrath befhloffen, von divets
tem BVerfauf der Patronen an btie Pulocroerfiufer yu abftrahiren,
dagegen den BVerfauf den Beughaufern ju dibertvagen, weldye
friber fdhen ofne Anftamd ven BVerfauf der Buholzermunition
“beforgt Hatten.

Damit dle Seughaufer firv dle Mebrarbeit, weldye {hnen durdy
den Detail-Berfauf der Munitton evwadfen wird, ent{dydvigt
werben, Bat der Bundesrath befdloffen, denfelben fitr den gangen
{ahrliden Verbraudy cine Provifion von 50 Rappen per taufend
Patvonen 3u gewdbren. Die Gewdhrung diefer Provifion wird
pem faborctorium daduvd ermdglidyt, daf es in Sutunft bas
Pulver von ter Finangverwaltung entfprediend billiger besichen
wirdb., Snbem ben Seughdufern dle crwdbnte Provifion nidt nur
fiir tle an Privaten verfaufte Munition vergittet wird , fondern
tnbem fie dlefelbe in gleidyer Weife audy fitr dle an die Truppen-
fbungen verabfolaten Pateonen crhalten, Hofft der Bunbdesvath, s
pen fantonalen Milltarperwaltungen moglih au madyen, den
©dicfoereinen fiiv ven Begug von DMunition nody grofere Vere
gitnftigungen alé bigher ju Theil werten zu laffen.

Demgemdf hat der Bundesrath bejdyloffens

Den fantonalen Seugdmtern firr alle von {hnen fitr bie Uebun:
gen ber Truppen und jum Wieververfauf an BVeveine und Pri-
vaten aus dem Laboraterium bezogene Munition eine Provifion
von 50 @16, per 1000 Patronen fHeinen Kalibers ju bewilligen,
fle alfo u r. 59. 50 franfo Hauptort u lefern, dagegen die
Tantonalen Seugdmter u verpfiidyten, dle fraglidhe Munition auf
Berlangen an BVeretne und Privaten, jevody nidyt hober ald zu
Fr. 60 per Tanfend zu verfaufen,

Snbem wiv Ste mit ber BVollztehung dlefes Befhluffes beauf
tragen, benupen wiv 1. . .

¥) Defer Rrtifel wid sorlduftg abgebroden,



	Das eidgen. Militärdepartement an die Militärbehörden der Kantone

